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Ein wirklich vielseitiges Aulnohmegeröt hoben Sie mit der EXA ll
erworben, und sie wird siclr - trotz denkbor einfod-rer Hondhobung -
ouf ollen Gebieten der Kleinbild-Photogrophie lhren Ansprüöen stets

gewochsen zeigen. Dobei sind ihre Gegenforderungen nur sehr be-

scleiden: die verstöndnisvolle Bedienung liegt jo durclrous in Ihrem

eigenen Interesse. Scheuen Sie desholb gerode om Anfong der
proktischen Arbeit dos Durölesen der Bedienungsonleitung niöt,
üben Sie zunöchst mit der ungelodenen Komero und probieren Sie

ouö dos Filmeinlegen und -wechseln erst einmol mit einem olten

Film. Wenn donn olles kloppt, ist lhnen der Erfolg um so sidrerer.

Bitte, schlogen Sie die gegenüberliegende Seite dieser Druckschrift

noch links, so do8 Sie beim Lesen immer die Ubersichts-Abbildungen

vor siö hoben.

Siclrerlich brouchen wir lhnen koum etwos über die Houptvorteile
der EXA ll zu sogen, denn ous gutem Crunde hoben Sie jo gerode

zu dieser Komero gegriffen. Die einöugige Reflex-Einstellung, bei der

Sie stets dos helle, oufreötstehende, seitenrichtige und vergrößerte

Mottscheibenbild der EXA ll söötzen werden, wird lhnen olle Sclwie-
rigkeiten ous dem Wege röumen: Die Motivwohl, dos Schorfein-

stellen und dos Beurteilen der Schärlentiefe erfolgen nur on Hond

des Reflexbildes, gonz gleich, ob Sie Nohoufnohmen mitAuszugsver-
löngerungen oder Fernoufnohmen mit Spezioloblektiven herstellen.

Dieselbe Freude werden lhnen der weich obloufende Schlitzversclrluß

und der Schnelloufzug sowie die sichere Filmführung bereiten. Bitte,

werfen Sie oucl einen Blick ouf dos Zubehör zur EXA ll, denn es

ist bei vielen Aufgoben einfoö unentbehrlich.

Und nun einen guten Stort in die Photo-Proxis mit lhrer EXA ll I
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t Objektiv

9 Roter Morkierungspunkt om

Objektiv

3 Blendeneinstellring

4 Entfernungseinstellring

5 Schörfentiefenskolo

6 Roter Morkierungspunkt on

der Komero

7 Blitzonschlußbuchse

8 Osen für Trogriemen oder
-schnur

9 Bildzählwerk

1O Druckknopf für dos Filmrüci.:-
spulen

1 1 Sponnhebel für den Versdrk,ß
(gleiclzeitig Filmtronsporthebel)

19 Prismensucher

I 3 Verschluß-Auslösesperre

1 4 Rückspulknopf

15 Filmmerkscheibe

1 6 Belichtungszeit-Einstellring

17 Riegel des Rückwond-
verschlusses

1 I Versdrluß-Auslöseknopf

19 Rosthebel für die Bojonett-
fossung des Objektivs

9O Einblickfenster des Prismen-

suclers

91 Mitnehmer des Rückspul-

knopIes

99 Kommer für die Potrone mit
unbelichtetem Film

91 Fiihrungsblech

94 Filmgleitrolle

95 Filmgleitleisten

96 Vorhong des Schlitzverschlusses

97 Filmtronsporttrommel

98 Aufwickelspule

99 Kommer für die Aufwickel-
spule oder -potrone

3O FilmondrucJ<plotte

(ouswechselbor)

,11 Komerorückwond

l9 Knopf des Schornierstiftes
(Rüclwondscho rnior)

ll Stotivmuttor

JJ 26 27 28 29



Offnen und Schließen der Komerorüd«wond
EXA in die linke Hond nehmen. Mit dem redrten Zeigefinger Riegel

('t7) herousziehen (Abb. 3) und Komerorückwond (51) oufkloppen.

Beim Sdrließen Rückwond (31) leicht on dos Gehöuse der Komero

ondrücken und Riegel(1 7) in die ursprüngliöeStellung zurüc.ksöieben.

Soll die Rü&wond (st) von der Komero gelöst werden, donn den

Sdrornierstift om Knopf (:9) herousziehen.wenn die Rü&wond geöff-

net ist. Beim Wiederbefestigen Rückwond on die Komero onhohen

und Söornierstift in dos Schornigr einführen.

Verschluß und Filmtrsnsport
sind gekuppelt (keine Doppelbelichtungen und keine leeren Filmob-

sönitte).

Verschluß-Auslösesperre (13) senkreclrt gestellt (Abb. 4) : VercdrluB-

ouslösen durci Dru& ouf den Auslöseknopf (t g) ist möglicl (Abb. 5).

Versöluß-Auslösesperre (13) sclrrög gestellt (zum roten Punh ge-

sc.hwenkt) (Abb. 6) : Versölußouslösen unmöglidr (Sclrutz gegen

unbeobsichtigten Druck ouf den-Au-sloseknop{ (J 8)üeirn Aufbewohren

oder beim Tronsport der Komero).

Verschlußsponnen und Filmtronsport mit Sponnhebel (tt). Diesen

Hebel (Abb.7) noch dem Auslösen stets bis zum Ansölog schwenken,

entweder in einem Zuge oder durch mehrereTeils4wenkungen. Der
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Abb. 8

Hebel geht stets von selbst in die Ausgongsstellung zurück. Betöti-
gung des Sponnhebels ('t t) vor dem Versdrlußouslösen unmöglidr.
Verschlu ßouslösen vor dem vollst6ndigen Verschlußsponnen unmög-
Iici. Bitte, keine Cewolt onwenden.

Moitscleibenbild erst noch dem Sponnen des Versölusses im Pris-

mensucÄer (19) sichtbor. Bei Aufnohmeunterbrechung Auslösesperre
(13) sclrög stellen (zum roten Punkt sdrwenken).

Verschlußbedienung
Momentbelichtungen: Belichtungszeit-Einstellring (16) in belie-
biger Richtung drehen, bis gewünschte Zeit genou om schworzen

Dreiecl< (a) steht (Abb. s). Zohlen sind Sekundenbruöteile, z. B.

2:r I z s, 30 :! I n s, 1 95 :t f ;126 s. Zvtschenwerte sind nidrt einstellbor,

Belicliungszeiten von 1/2s6 . . .'|go s mit Sicherheit .ous der Hond',
olso ohne Stotiv (bei erprobt ruhiger Komeroholtung evtl. ouch noch
1/15 s). Löngere Belichtungszeiten mit Stotiv oder fest oufgeseFzter

Komero. Stotivmutter (::) om Boden der Komero.

Zeitbelichtungen: Belichtungszeit-Einstellring (tO) ouf B stellen.

Beim Druck ouf den Auslöseknopf (18) ist der Versd-rluß geäffnet,

solonge der Drud< onhölt. Für sehr longe Belichtungszeiten ouch

T-Einstellung möglic} : Belichtungszeit-Einstellring (l O) ouf B stellen,
Versöluß durch Druck ouf den Auslöseknopf (t0) affnen und je,tzt

4

VerscÄluß-Auslösesperre (1 3)

sdrnög stellen (zum roten

Punkt sclrwenken). Versdrluß

bleibt ohne Berührung der

Komero geöffnet, bis Verschluß-Auslösesperre ('t 3) wieder senkrechi

gestellt wird (guter VerwocJ{ungssc}rutz). B- und T-Einstellung sind

{ür No&t- und Innenoufnohmen wichtig.

Für Zeitbeliütungen (vor ollem mit der B-Einstellung) Drohtouslöser

zu empfehlen: einsclrroubbor in den Auslöseknopf (ta). Bei Droht-
ouslösern mit DrucJ<feststellung onholtender Auslösedru& ohne Be-

.rührung der Komero möglicJr (Verwocllungsschutz).

Für olle Zeitbelidrtungen Stotiv verwenden oder Kqmero ouf eine

{este Unterloge oufsetzen (Tisdr, Mouer usw.).

Versclrlußeinstellen vor und nodr dem Sponnen möglich.

tm Fodrhondel köuflidrer Selbstouslösen entweder on den Drohtous-

löser onzuhöngen oderdirekt in den Auslöseknopf (1 8) einzuschrouben.

Objektivbedienung
Objektiv (1) ist ousweclselbor: Rosihebel (19) zum Objektiv hin

drücken, Objektiv nodr links drehen (Abb. 9), bis siü rote Punkte

{9 und 6) gegenüberstehen. Objektiv nocJr vorn obheben. Beim Ein-

seben umgekehrt verfohren : Rote Punkie gegenüberstellen, Obiektiv

bis zum Einrosten noclr reöts drehen. Speziolobjektive von den

.il'*'',Y



kürzesten bis zu den längsten Brennweiten verwendbor (sämtliche

EXAKTA-Objektive).

Schorfeinstellen durdr Drehen om Entfernungseinstellring (4) mit
Meterskolo (niedrige Werte : Meter, evtl. dorüberstehende größere
Werte : feet). Kontrolle der Sclörfe durclr Einblick in dos Fenster
(90) des Prismensuchers(1 9) noch dem stets oulredrtstehenden,seiten-
richtigen und stork vergrößerten Mottscheibenbild. Hot dos Obiekt
im Reflexbild die höchste S6örfe, donn steht die moßgebende
Meterzohl on der roten Einstellmorke.

Blendeneinstellung mit dem Blendeneinstellring (3). Kleine Zohlen,
z.B. 9,a, 4 :9roße Blendenöffnung : kurze Belichtungszeit mö9lidr, ober
geringe Sdrörfentiefe. Croße Zohlen,z.B. 16,99: kleine Blenden-
öffnung : löngere Belichtungszeiten nötig, ober große Sdrörfentiefe.
Sclrärfentiefe heißt: Objekte in untersdriedlicler Entfernung von der
Komero werden schorf obgebildet. Nöheres sogt die S4örfentiefen-
skolo der EXA-Obfektive (S): Links und redrts der roten Einstellmorke
von der gewünschten Blende, mit der die Aufnohme erfolgen soll,
zur Meterskolo hinübergehen. 5o liest mon ob, wo die Sdrörfentiefe
beginnt und wo sie endet. Steht die Blendenzqhl ouf der einen Seite
dem UnendlichzeicJren (-) gegenüber oder gor - von der Mitte ous-
gegongen - hinter ihm, donn reicht die Süörfentiefe bis UnendlicJr.

Drei Beispiele: Entfernungseinstellung ouf 5 m, Blende I : Sdrörfen-
tiefe von knopp 3 m bis weit über 15 m (etwo 95 m) (Abb. 1O), Entfer-
nungseinstellung quf - (Unendlicih), Blende 11 : Söörfentiefe von
etwo 5 m bis Unendlidr (Abb. 11), Entfernungseinstellung ouf 9 m,
Blende 5,6: Söörfentiefe von etwo 1,60 m bis 9,5O m (Abb. 19).

Zum Schorfeinstellen noc} dem Mottscheibenbild große Blendenöff-
nung onwenden (helles Bild), und erst kurz vor dem Beliclten ob-
blenden. Nicht erforderlich ist, dofür die Komerq ous der Aufnohme-
holtung obzusetzen, weil dos Obiektiv entweder mit einer Einriötung
zur Blendenvorwohl oder mit Rostblende versehen ist.

6
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Einriötung zur Blendenvorwohl des Objektivs Meritar
9,el5o:
Röndelring hinter der Blendenskolo in Ridrtung Komerogehöuse

zurückdrü&en und -Blehdeneinstellring drehen, bis die gewünsdrte

Blendenzohl dem roten Morkierungspunkt gegenübersteht. Donn
Röndelring in die ursprüngliche Stellung zurückfedern lossen. Zum

Sdrorfeinstellen voll oufblenden und erst kurz vor dem Auslösen

Blendeneinstellring, ohne die EXA obzusetzen, bis zum Ansölog on
der vorgewöhlten Blende drehen.

Rostblende der Objektive f enoT9,8/50 und Trioplon 9,9/5O :

An leder Morkierung der Blendenskolo ist ein leiclrtes Einrosten des

Blendeneinstellrings spürbor. Beim Abblenden, olso beim Drehen

des Blendeneinstellrings, nur die im vorous ermittelte Zohl der bis zur

gewünschten Blende spürboren Einrostungen zöhlen. Auch dobei ist

nicht erforderlich, die Komero ous der Aufnohmeholtung obzusetzen.

Prismensuöer-Bed ienung
Der Prismensudrer (19) hot viele Vorteile: Komeroholtung stets in

Augenhöhe möglicJr, Einblicl in dos Sucherfenster (9O) mit dem linken

oder red-rten Auge. Bei Hodi- und Queroufnohmen siets ein oufrec]rt-

stehendes und seitenridrtiges Mottsclreibenbild. Sehr vorteilhoft für
olle Photos von Objekten, die sich bewegen. Bildbewegung im Suclrer

und Objektbewegung sind gleicl, bei größten Cesc-hwindigkeiten

desholb leidrtes -Miiziehen'der Komero in der Bewegungsridrtung

des Objekts, z. B. beim Autorennen.

Für normole Hodr- und Quänoufnohmen EXA om besten in die redrte

Hond nehmen und mit rechtem Doumen und Zeigefinger sc}orfein-
stellen. Mit der linken Hond Komero zusötzliclr holten und mit dem

linken Zeigefinger ouslösen (Abb. {3 und t+). Für Querqufnohmen
oudr umgedrehte Komeroholtung möglidr : ols Verwoc.klungsschutz

EXA mit der Rückwond gegen die Stirn drüd<en (Abb. 15).

8
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Sehbehinderte stellen im Prismensucher mit der Fernbrille ein.

AIs unentbehrlicle Ergönzung ist die elostisüe Augenmusclrel emp-
fehlenswert (Abb. t O): Sie wird om Einblickfenster (90) des Prismen-
suchers cngesteckt und hölt störendes Seitenliclrt fern. Aucl für
Brillenträger verwendbor, do in die Fossung vom Optiker ein Augen-
korrektionsglos eingesetzt werden konn. Einstellen donn ohne Brille
mö91idl.

Die EXA ll ist oudr mit fest eingebouter Meßlupe im Prismensucher
lieferbor: Dieser Schnittbildentfernungsmesser leistet ols widrtige
Einstellhilfe bei Sehbehinderung und ungünstigem Licht gute Dienste.
Teilbilder im runden Meßfeld müssen bei ricl-rtiger Einstellung unver-
setzt unter- bzw. nebeneinonderstehen (Abb. 17). Zum Einstellen

keine kleinere Blende qls 5,6 verwenden.
Abb. { 7

Filmeinlegen
Aufnohmemoteriol für die EXA ll: perforierter Kleinbildlilm 35 mm

Breite, 1,60 m Film gibt 36 Aufnohmen 94 x36 mm.

Rückwond (:t ) affnen. Potrone mit unbelicltetem Film in die Kommer
(99) von unten einsd.rieben (Abb. 18) und evtl. Rückspulknopf (1a)

Ieicht drehen, so doß der Mitnehmer (91 ) den Steg des Potronen-
kerns foßi. Potronenschlitz mit dem Filmonfong muß om Führungs-
bledr (93) Iiegen. Aufwickelspule (9s) ous der Filmkommer (eo) herous-
nehmen. Filmonfong unter die Klemmfeder der Aufwickelspule stecken

(Abb. 19) und eine holbe Windung um den Spulenkern legen. Auf-
wickelspule (98) wieder in die Filmkommer (99) einsetzen und dobei
in Aufwid<elridrtung leidrt drehen, domit der Mitnehmer des Sponn'
hebels (1 1)den Steg der Spule foßt und die Spule weit genug in
die Filmkommer hineingeschoben werden konn.

Jetzt Sponnhebel (11) bis zum Anschlog sdrwenken (evtl. vorher
Versc}lluß ouslösen), domit der Filmstreifen von der vollen Potrone
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über die Filmgleitrolle(,94) und über die Filmgleitteisten (95) möglichst
itroff ouf die Filmtronsporttrommel (eZ) und von dort ouf die Auf-
wickelspule (98) löuft. Die Zöhne der Filmtronsporttrommel (97)
müssen in die Perforotion des Films eingreifen (Abb. 9O).

Rüc.kwond (st ) der Komero schließen. Und nun zwei Blindoufnohmen
zum Aufspulen des belichteten Filmonfongs: Auslösen. Sponnhebel
(tt) bis zum Anschlog schwenken. Auslösen. Sponnhebel (tt) bis
zum Ansclrlog schwenken. Sdreibe des Bildzöhlwerks (9) in beliebiger
Ricltung drehen und ouf .1'stellen [Abb.91). Die EXA ist ouf-
nohmebereit.

An Stelle der Aufwi&elspule (98) konn in die Kommer (99) ouch eine
leere Filmpotrone eingesetzt werden. Filmonfong om Spulenkern der
Potrone befestigen: Spulensteg mu0 in Aufwi*elrichtung gesehen
links sein (olso ouf der onderen Seite ols im Normolfoll, wenn dio
Potrone mit unbelichtetem Film benützt wird). Spule so in die potrono
und die Potrone so in die Komero einsetzen, doß der Mitnehmer
des Sponnhebels (tt) den Steg des Spulenkerns der potrone foßt
und der Film sdrließlidr stroff von Potrone zu Potrone löuft (Abb. 99).

Besonderer Anschnitt des Filmonfongs ist nidrt erfordertici. Für die
EXA-Aufwickelspule ist jeder Ansdrnitt verwendbon, der hondelsüb-
lidre mit der sömolen Zunge oder noch besser dos nur durchge-
sönittene Filmbond (2. B. beim Gebrouclr von Meterwore). Beim
Gebrouch einer Aufwickelpotrone hot sich der Ansclrnitt des Filmstrei-
fens nocl dem Kern der Spule zu richten (Filmonschnitte s.Abb.f).
Bei ordnungsgemö0em Vorwörtstronsport des Films dreht siclr der
Rückspulknopf (14) mit der Filmmerksdreibe (ts) mit.

Sofort noch dem Filmeinlegen Filmmerkscheibe (i5) olsGedöclrtnis-
hilfe einstellen: Scieibe in beliebiger Riötung drehen, bis die ge-
wünschte Angobe dem roten Morkierungspunkt gegenübersteht. Mon
benützt die Zohlen von 19 . . . 3O für Schworz-Weiß-Filme noch DIN,
die Zohlen von 95 . . . 4OO für Sclrworz-Weiß-Filme noclr ASA usw.,

19

Bitte, beachten Sie eine kleine Abweichung
in der Bedienung des Bildzihlwerks (9):

Die Sdreibe des Bildzählwerks ist ietzt
mit einem P{eil versehen und darl zum
Einstellen auI die Zrhl ,L" nur in Pleil-
richtung gedreht s/erden.
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die weißen Buchsioben für TogeslicJ-rtforbfilme (C : Umkehrfilm,

NC : Negotivfilm), die roten Buchstoben für Kunstlichtforbfilme

(C : Umkehrfilm, NC: Negotivfilm). Spöter ersieht mon dorous

welcler Film in der Komero liegt.

Vier Beispiele: 1so DINr(Schworz-Weiß-Film) Abb. 94, 9oo ASA
(Sc}lworz-Weiß-Film) Abb.95, Negotiv-Forbfilm f ürTogesliclrt Abb. e0,

Umkehr-Forbfilm für Kunstlicit Abb. 97.

Abb- s6 Abb. 97

Abb. 98

Filmwecfisel
Beim Arbeiien mii Aufwickelspule sind evtl. ouch noci der 56. Auf-
nohme nodr eine oder zwei Belichtungen möglich, bis sich der Film nicht

mehr tronsportieren läßi. (Unter Umsiönden bleibt der Sponnhebel
('1 1) vor dem eigentliclen Endonsclrlog stehen.) Film nun zurü*spulen :

Rückspulknopf (14) bis zum Anschlog herousziehen, EXA in die linke
Hond nehmen und ouf den DrucJ<knopf (10) drücken. Rückspulknopf
(14) in Pfeilricltung solonge drehen [Abb. 9s), bis mon deutlich
spürt, doß sich der Knopf leichter drehen Iäßt, der Film qlso voll-
stöndig zurückgewickelt isi. Die evtl. unvollstöndige Bewegung des

Sponnhebels (11) ietzt noch zu Ende führen, domit der Verschluß

voll oufgezogen wird. Komerorü&wond (31) öffnen und Potrone mit
dem beliclieten Film ous der Kommer (99) herousnehmen.

Beim Gebroucl der Aufwickelpotrone nodr der 36. Aufnohme noc}
eine Blindoufnohme onferiigen, die nicht ousgewertet werden konn.

Donoö Sponnhebel (tt) betötigen und die 36. Aufnohme in die
Potrone einspulen, Kqmero öffnen. Film obscJ-rneiden oder obreißen.
Aufwi&elpotrone der Kommer (99) eninehmen und Filmende noch

in die Potrone hineinspulen.
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Blitzlicht
Die EXA Il hot einen BlitzonschluB (7) mit Symboleinstellung für die
bei Blitzlicit nötigen Verschlußzeiten: Beim Arbeiten mit Blitzlompen
BelicJrtungszeit-Einstellring (16) so drehen, doß der rote Punkt om
Blitzlompensymbol (S) steht (Abb.99) und beim Arbeiten mit Blitz,
röhren so einstellen, doß der rote Punkt om Blitzröhrensymbol ( / ) steht
(Abb. 30). Domit ist die richiige Versölußeinstellung erzielt: sie ist
für Blitzlompen 1/rs s und für Blitzröhren 1/so s. Es wird in jedem

Folle die Offenblitztechnik ongewendet, d. h. mon blitzt in eine Periode
Abb. 31

hinein, wöhrend den der Sdrlitzversclluß der EXA ll voll geöffnet

ist. Dos Kobel der Bliizleuchte oder des Blitzröhrengerötes wird on

die Bliizonsclrlußbuc}se (7) ongesteckt. Es ist rotsom, vorher den

Verschluß zu sponnen. Die EXA II in Verbindung mit einem Blitz-

röhtengeröt zeigt Abb. 31.

Es sind folgende Blitzlompen für die EXA II verwendbor:

Osrom Vokublitilompen
Philips-

Photof lux-Blitzlompen
RFT-Fotoblitzlompen

Tvp.

E.z

!:
N{

'7
TYP.

-z€ä
'öh

N+
'-=.T Tvp"

_z

'dr

_ö
N{,.3

I

XM1
XM5

30

50

1l'rm s

't'ro "

PF1
PF5
PF 94

PF 60

PF 1oo

30

50

33

90

115

r/rm

1im

tlq
1,t*

1,'ot

s

s

X1
X9
xMe

18

35

1,'xo

1,'rm

1,*

* nur für Sclrworz-Weiß-Filme



Für den Gebroucfi von Blitzlompen ist die lhogee-Blitzleudrte zu
empfehlen (Abb. 3s): Sie ist modern, hondlich und zuverlössig.
WesentlidreVorteile sind ferner: Auf kleinsten Roum zusommenlegbor,
insbesondere zusommenlegborer Reflektor. Sclrnellsponnvorrichtung
für Blitzlompen in ollen Crößen und mit ollen Sockelorten. Konden-
sotorzündung. Eingeboute Kontrollompe. Anschluß für Zusotzblitze.

Wenn bei Blitzlompen Versoger ouftreten, z. B. durch scJrlechten

Sockelkontokt, donn Blitzlompe noch dem Ver:chlußoblouf ous der
Blitzleudrte entfernen. Es ist rotsom, neue Blitzlompen nur nocJr dem
Verschlu0sponnen einzusetzen.

Pflege der Komero und des Objektivs
Komero stets mit eingesetztem Objektiv (oder Sclrutzdeckel) in der
Bereitschoftstosöe oder in ein nicht foserndes Tuci eingeschlogen
oufbewohren. Alle von oußen leicÄt zugönglichen Teile souber holten
und mit einem weichen Pinsel obstouben, vor ollem die Filmbohn
mit den Filmgleitleisten (e5), der Filmgleitrolle (e4), der Filmtrons-
porttrommel (97), den Kommern (ee und 99) sowie die Rückwond
(31) mit der Filmondruckplotte (3o). Den Spiegel der Komero nur
in dringenden Föllen mit einem gonz weichen Pinsel ohne Dru*
obstouben, dobei nidrt die leiöt eingefettete Metolleinfossung des
Spiegels mit dem Pinsel berühren! Komero vor Feuchtigkeit, Stoub,
Flugsond usw. schützen. Niemols die Closflöc.hen der Objektive, des
Einblicl<fensters (lO) und den Spiegel mit den Fingern berühren.
Obiektive und Einblicllenster (90) nötigenfolls nur mit einem sehr
weidhen Lederloppen oder einem nidrt losernden weichen Leinentuc]r
söubern. Von eigenhöndigen Eingriffen in den Meöonismus der
Komero wird dringend obgeroten. Reporoturen nur durch die lhogee-
Vertretungen bzw. im Herstellwerk ousführen lossen.
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Zubehör
Zubehör vergröBert die Vielseitigkeit der EXA ll und ist für monclre
Aufgoben schlechtweg unentbehrlici.

Lederbereitsdroftstosdre (Abb. 3i)
Wertvoller Sdruiz der Kqmero beim Aufbewohren und beim Trons-
port. Keine Beeintröchtigung der Aufnohmebereitschoft. Stotivmutter,
die ermöglicht, Komero mit Tosche ouf ein Stotiv oufzuschrouben.

:
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Lichtfilter (Abb. 33)

Die Schworz-Weiß-Photogrophie ist ohne Li6tfilter eine holbe 5oche.

Wolken im Londschoftsbild z. B. können nur durch ein Filter wir-
kungsvoll wiedergegeben werden. lhogee-Prözisions-Lichtfilter be-

stehen ous plonporollel geschliffenem Forbfilterglos h6chster Cüte-
klosse und hortverchromten Fossungen mii Einschnoubgewinden-

Die Filter werden in elegonten, durchsichtigen Kunststoffetuis in den

Hondel gebrocht. Lieferbor mit Einschroubgewinde M 35,5 x 0,5 für
die drei EXA-Normolobjektive und M ag x o,75 lfi verschiedene

Speziolob.lektive und in folgenden Forben: gelb hell (gfocie Be-

licltungszeit), gelb mittel (Sfoclre Belidrtungszeit), gelbgrün (9foc-he

Beliötungszeit), grün (4foche Belichtungszeit), oronge (4foche Belich-

tungszeii), rot (6focie Belidrtungszeit) und blou (gfoche Belichtungs-

zeit). Außerdem ist ein UltrovioletFSperrfilter erhöltliclr.

We i chzei ch n ersdre i ben

Sie bringen Weichheit, Tonfeinheiten und etwos Sonniges ins Photo.

lhogee-Weiözeidrnerscheiben werden in zwei Abstufungen und in

den gleichen Prözisions-Einschroubfossungen geliefert wie die Filter

(ebenf olls mit Kunststo{fetui).

Sonnenblende (Abb. 33)

Unentbehrlich zum Sdrutze des Objektivs vor Seitenliclt und oft ouch

vor Cegenlicht, vor ollem bei Forboufnohmen. Außerdem hölt die

Sonnenblende Regentropfen und Schneeflocken von den Linsen-

flöchen fern. Die lhogee-Sonnenblenden hoben eine moderne recit-

eckige Form mit guter LicÄtsclutzwirkung und werden zum Ein-

schrouben in die drei EXA-Normolobjektive mit Cewinde M 35,5 xo,5

und mit Cewinde M +g x O,zs [ür einige Speziolobjektive geliefert.

Weiclzeichner- und Filterfossungen sind zum EinscJ-rrouben der

Sonnenblende mit dem entspredrenden Durdtmesser eingericlrtet.

so

f :35mm

f :5omm

:135 mm

f:3OO mm

Abb.54



Foustknopf (Abb. 33)

Er verbreitert die Druckfläcle des Auslöseknopfes, so doß ouch steile
und behondschuhte Finger sicher ouslösen können. Unentbehrlici in
der kolten .lohreszeit.

Polorisstionsfi Iter
Ein Speziolfilter zum Unsiötbormochen von Spiegelungen ouf nicfit-

metollischen Oberflöchen, wie Clos, Wosser, Lo& usw. Dos Filter

wird in Einsd-rroubfossung für die EXA-Objektive geliefert. Auf-
nohmen mit Polorisotionsfilter sind nur im Winkel zur spiegelnden

Flöche mögliö (bei Clos etwo 350). Dos Filter muß vor dem Ob-
jektiv in die Auslösöstellung gedreht werden (durc} Strid-re ouf der

Fossung kenntliö gemocht). lm Reflexbild konn mon die Wirkung

kontrollieren.

Speziolobjektive

Ohne Speziolobjektive ist dos Photogrophieren koum noch denkbor,
ober nur die einöugige Spiegelreflex sdröpft olle Mögliclrkeiten ouf
die einfodrste Art voll ous: stets ist dos Mattscheibenbild der EXA
für den korrekten Ausschnitt, die Sclrörfe und die Söörfeniiefe
moß9ebend.

Weitwinkel-Oblektive (mit kurzer Brennweite) erfossen einen groBen
Bildwinkel, bringen ,viel" ins Photo, ober olles relotiv klein (Abb.34).

Sie sind f ür Innenoufnohmen, Architekturen, LondscÄoftsübersidrten,
Reproduktionen in Colerien usw. unentbehrlich.

Longbrennweitige und Tele-Objektive hoben longe Brennweiten und
holen Entferntes sdreinbor heron, bilden obo einen relotiv kleinen



Ausschnitt gro8 ob (Abb. 34). Außerdem korrigieren sie perspek-
tivische Entstellungen, Mon brouc:ht sie bei vielen Personenoufnohmen,
bei Kinderphotos, Portröts, beim Sport, bei Tieroufnohmen sowie
für Londschoften und viele ondere Aufgoben. Abb. J5 zeigt die
EXA ll mit dem beliebten Trioplon g,BllOO mm. Dieses Objektiv
ist mit outomotisc}er Druckblende versehen: mcn konn mit voller
Offnung einstellen, und beim Drucl ouf den Auslöseknopf wird outo-
motisch ouf die vorgewöhlte kleinere Offnung obgeblendet.

Mit höchster Liclrtstürke ist ferner ein Obiektiv Jeno B 1 t 1,5f75 mm
erhöltlich.

Bojonettringe und Tuben
Nohoufnohmen sind die störkste Seite der einöugigen Spiegelreflex,
denn oudr ouf diesem Cebiete wird wieder mit dem stets gültigen
Mottscheibenbild georbeitet.

Bojonettringe und Tuben werden in beliebiger Kombinotion zwischen

Komero und Oblektiv eingesetzt (Abb. 36) und erlouben dos Noh-
einstellen ouf kurze und kürzeste Entfernungen. Lieferbor sind: ein
Doppelbolonettring mit 5 mm Auszugsverlängerung, ein Sotz Bojo-
nettringe und Tuben (dos Bojonettringpoor ergibt 1O mm Auszugs-
verlöngerung und die Tuben zusätzlich 5, '15 und 30 mm).

Mikrozwisöenstü(ke
Zwei Mikrozwischenstüc&e dienen ols Verbindung zwisclren EXA und
Mikroskop und ermö9licien, die EXA ll oucJr für mikrophotogrophische
Aufgoben einzusetzen. Dos Mikrozwischenstü& 1 ist sclrornierortig
oufkloppbor, und die Komero konn beim Unterbrechen der photo-
grophischen Arbeit om Mikroskop seitlich obgekippt werden. Dos
Mikrozwischenstück 9 dogegen ist mit Schnellwechselfossung ver-
sehen, und die Komero konn mit einem Grifl vom Mikroskop ob-
genommen werden. Dos Einstellen gesdieht oudr bei Mikroouf-
nohmen noch dem Mottscheibenbild.

91

I hogee-Vielzweckgerät
Dieses noch dem Boukostenprinzip konstruierte Universol-Ceröt ist
dem öußerst rotionellen Cebrouch der EXA Il ouf den versclie-
densten Fochgebieten gewidmet. Die einzelnen Teile des Vielzweck-
gerötes sind oilein und miteinonder kombiniert zu verwenden, und
mon konn dos Ceröt olso noch und noch komplettieren. Zu Ihrer
Verfügung stehen: Dos Schwenkwinkelgeröt mit Einstellscllitten zum
bequemen Noheinstellen beiVerwendung der Bojonettringe undTuben.

Dos Bolgennoheinstellgeröt zum rotionellen Anfertigen von Noh-
und Lupenoufnohmen. Der Bolgen ist von 3,5 bis 99 cm kontinuier-
licl ousziehbor, so doß olle Abbildungsmoßstöbe im Bereiche der
gegebenen Auszugslöngen IücJ<enlos erreichbor sind.

Der Diokopiervorsotz zum Bolgennoheinsteltgeröt dientdem optisclen
Kopieren von Diopositiven. Die Reprogeröte 1 und 9 (ouf Wunsch
mit eigener Beleudrtungseinriclrtung) sind für dos Anfertigen von
Reproduktionen bestimmt, eignen sicJr ober ouch hervorrogend ols
Tisclstotive für Mokrophotos. Dos Reprogeröi 1 wird oußerdem in
besonderer Ausrüstung ouch für Mikrooufnohmen verwendet.

Speziolprospekte und Cebrouchsonweisungen senden wir lhnen gern
kostenlos zu.

Bitte, söreiben Sie uns, wofür Sie sich besonders interessieren I

Die Abbildungen können in einigen Einzelheiten etwos von
Ausführung der Apporote und des Zubehörs obweicfien.
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